
Expertenanhörung des Stadtrates zur 

Entwicklung von Maßnahmen, um 

den Rückgang von Insekten in 

Koblenz zu stoppen 

Beitrag von Dr. Philipp Unterweger





und viele mehr...



Gründe und Ursachen















Probleme in der Stadt



Maßnahmen





Wissenschaftliche Untersuchungen am Beispiel 

Tübingens
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Akzeptanz

Nein 
63% 

Ja 

37% 

Würden Sie an dieser Wiese etwas verändern? 

Nein 
19% 

Ja 

81% 

Möchten Sie mehr solcher Wiesen? 

bereichernd für 
das Stadtbild

gepflegtattraktiv

M
it
te

lw
e
rt
e

5

4

3

2

1

0

B

*

* * *
* *

Wiese nach Umweltbildung
Wiese vor Umweltbildung

bereichernd für 
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Rasen
Wiese

Die Bewertung von Wiesen: 



Was kann Koblenz konkret tun?

- Sinneswandel statt Samenhandel

- Mulchen mach grün, aber niemals bunt

- Nutzen Sie alle Mittel der Akzeptanzoptimierung 

- Vermeiden Sie teure und vielversprechende Samen

- Gehen Sie in die Fläche (Jeder Quadratmeter zählt)

- Die Ortseinfahrt und der Kreisverkehr genügen nicht



A-B-C Konzept

A B C

Rasen die benötigt 
werden:

Sportplätze
Liegewiesen
Freibad
Architektur
Spielplätze

Rasen die aus 
Langeweile und 
Ideenlosigkeit 
gepflegt werden:

Fast alle Flächen in 
Kommunen
Entlang von Wegen
Kleinflächen
riesiges Potential

Wiesen die bereits 
gut gepflegt werden



Die Rampe

90% der Fläche:

Mahdumstellung

Botanische Optimierung
Optimierung der Ästhetik

kostenneutral

10% der Fläche

Botanisches Feuerwerk

Neuanlage, Pflanzungen

Ideal für: „Vor dem Rathaus“



14-Punkte-Plan der integrativen 

Biodiversitätsoptimierung für Kommunen

1. Naturschutzfachliche Optimierung

2. Botanische Optimierung

3. Zoologische Optimierung

4. Optimierung der vom Menschen nutzbaren 

Artenvielfalt

5. Verbesserung der Ökosystemleistungen

6. Optimierung der Akzeptanz 

7. Optimierung der Ästhetik

8. Finanzielle Optimierung

9. Optimale Nutzung der anfallenden Rohstoffe

10. Optimierung in öffentlichkeitswirksamer Sicht

11. Touristische Optimierung

12. Energetische Optimierung

13. Praktische Anwendbarkeit

14. Anwenderorientiertes Handeln



Zielkonzept

1. Naturschutzfachliche Optimierung

2. Botanische Optimierung

3. Zoologische Optimierung

4. Optimierung der vom Menschen nutzbaren 

Artenvielfalt

5. Verbesserung der Ökosystemleistungen

6. Optimierung der Akzeptanz 

7. Optimierung der Ästhetik

8. Finanzielle Optimierung

9. Optimale Nutzung der anfallenden Rohstoffe

10. Optimierung in öffentlichkeitswirksamer Sicht

11. Touristische Optimierung

12. Energetische Optimierung

13. Praktische Anwendbarkeit

14. Anwenderorientiertes Handeln



Monitoring

Insektenarten: DNA-Fingerprinting und Quantitative Methoden
zur Dokumentation der Bestandsentwicklung



Referenzen

- Bunte Wiese Tübingen
- Seit 2010
- wissenschaftliche 

Begleitung
- 43 Flächen
- Engagierte Ortsgruppe

- Planung und Erstellung 
von Pflegeplänen für 
Modellflächen

- Umstellung der Pflege 
und teilweise Ansaat

- Monitoring des städtisches 
Grünflächenmanagements

- Beratung zur Optimierung 
der Pflege

- DNA-Fingerprinting



Ein Tipp zum Schluss: 

Lassen Sie auch mal das Gras wachsen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Vielen Dank für Ihre Einladung

www.philippunterweger.de


